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Liebe Leserinnen und Leser,
die diesjährige Fastenaktion
von Misereor steht unter dem
Leitwort „Hier fängt Zukunft
an.“ Dieses Wort erinnert uns
daran, dass Zukunft dort be­
ginnt, wo Menschen Chancen
erhalten, ihr Leben selbst zu
gestalten. Im Mittelpunkt der
Aktion 2026 steht das Land
Kamerun.
Viele junge Menschen welt­
weit haben Talente und Träu­
me, aber ihnen fehlen die
Möglichkeiten, eine Ausbildung
zu erhalten oder eine Arbeit zu
finden. Die Projekte von Mise­
reor unterstützen deshalb jun­
ge Menschen dabei, Fähigkei­
ten zu entwickeln, Berufe zu
erlernen und ihren eigenen
Weg zu gehen. So entsteht
Hoffnung – für den Einzelnen,
für Familien und für ganze Ge­
meinschaften.
Die Fastenzeit lädt uns ein, in­
nezuhalten und darüber nach­
zudenken, was wir zu einer ge­
rechteren Welt beitragen kön­
nen. Solidarität beginnt im
Kleinen: durch unser Gebet,
durch bewusste Entscheidun­
gen im Alltag und durch unse­
re Unterstützung der Misereor-
Projekte.
Denn Zukunft beginnt dort, wo
Menschen füreinander einste­
hen – hier und heute.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Vierter Fastensonntag
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Jesus hat einige Blinde geheilt, als Zeichen und als Gleichnis. Sein Wille ist es, al­
len Menschen die Augen zu öffnen. „Ich bin das Licht der Welt“ (Joh 8, 12). Die
Heilung des Blindgeborenen war erst vollendet, als der Sehendgewordene Jesus
als das wahre Licht erkannte und an ihn glaubte. Für die, die dieses Licht nicht
sehen wollen, bedeutet das Kommen Jesu Krise und Gericht.

4. Fastensonntag

©Doris Hopf, dorishopf.de In: Pfarrbriefservice.­
de

In jener Zeit 1 sah Jesus unterwegs
einen Mann, der seit seiner Geburt
blind war.
6 Jesus spuckte auf die Erde; dann
machte er mit dem Speichel einen
Teig, strich ihn dem Blinden auf die
Augen
7 und sagte zu ihm: Geh und wasch
dich in dem Teich Schilóach! Das
heißt übersetzt: der Gesandte. Der
Mann ging fort und wusch sich. Und
als er zurückkam, konnte er sehen.
8 Die Nachbarn und jene, die ihn
früher als Bettler gesehen hatten,
sagten: Ist das nicht der Mann, der
dasaß und bettelte?
9 Einige sagten: Er ist es. Andere sag­
ten: Nein, er sieht ihm nur ähnlich. Er
selbst aber sagte: Ich bin es.
14 Es war aber Sabbat an dem Tag,
als Jesus den Teig gemacht und ihm
die Augen geöffnet hatte.
13 Da brachten sie den Mann, der
blind gewesen war, zu den Pha­
risäern.
15 Die Pharisäer fragten ihn, wie er
sehend geworden sei. Er antwortete
ihnen: Er legte mir einen Teig auf die
Augen und ich wusch mich und jetzt
sehe ich.
16 Einige der Pharisäer sagten: Die­
ser Mensch ist nicht von Gott, weil er
den Sabbat nicht hält. Andere aber
sagten: Wie kann ein sündiger Mensch
solche Zeichen tun? So entstand eine
Spaltung unter ihnen.
17 Da fragten sie den Blinden noch
einmal: Was sagst du selbst über ihn?

Er hat doch deine Augen geöffnet.
Der Mann sagte: Er ist ein Prophet.
34 Sie entgegneten ihm: Du bist ganz
und gar in Sünden geboren und du
willst uns belehren? Und sie stießen
ihn hinaus.
35 Jesus hörte, dass sie ihn hinausge­
stoßen hatten, und als er ihn traf,
sagte er zu ihm: Glaubst du an den
Menschensohn?
36 Da antwortete jener und sagte:
Wer ist das, Herr, damit ich an ihn
glaube?
37 Jesus sagte zu ihm: Du hast ihn
bereits gesehen; er, der mit dir redet,
ist es.
38 Er aber sagte: Ich glaube, Herr!
Und er warf sich vor ihm nieder.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 9, 1.6–9.13–17.34–38

von Pfarrer
Matthias Eggers

Liebe Leserinnen und Leser,

Jesus schickt einen Blinden zum
Teich Schiloach, dort soll er sich
waschen.

 In einem Nebensatz des Johnne­
sevangliums von diesem Sonntag
steht "Schiloach heißt übersetzt
der Gesandte". An diesem Vers bin
ich bei unserem ersten gemeinsa­
men Predigtgespräch, dass wir vor
zwei Wochen angeboten hatten,
besonders hängen geblieben. Im
Johannesevanglium ist in der Re­
gel nichts zufällig alles hat meis­
tens eine tiefere symbolische Be­
deutung.

Mir gefällt die Aufforderung sich
im Teich Schiloach zu waschen.
Wörtlich übersetzt bedeutet es ja
demnach: Wasche dich im Gesand­
ten und Du verlierst Deine Blind­
heit.

Genauso erlebe ich meinen Glau­
ben an Jesus von Nazareth. Seine
Worte und seine Taten, waschen
mich innerlich. Sie machen mich
sehend für meine Selbstbefangen­
heit, meinen Egoismus und meinen
falschen Stolz. Sie nehmen mir
auch immer wieder meine Blind­
heit, wenn es um die Not der ande­
ren geht. Sie schärfen meinen Blick
für Machtmissbrauch und zum Himm­
le schreiende Ungerechtigkeit.

Wie Gut, dass wir in ihn immerwie­
der eintauchen können...

Gedanke
zum Evangelium

Schwestern und Brüder!
8 Einst wart ihr Finsternis, jetzt aber
seid ihr Licht im Herrn. Lebt als Kin­
der des Lichts!
9 Denn das Licht bringt lauter Güte,
Gerechtigkeit und Wahrheit hervor.
10 Prüft, was dem Herrn gefällt,
11 und habt nichts gemein mit den
Werken der Finsternis, die keine Frucht

bringen, deckt sie vielmehr auf!
12 Denn von dem, was sie heimlich
tun, auch nur zu reden, ist schändlich.
13 Alles, was aufgedeckt ist, wird vom
Licht erleuchtet.
14 Denn alles Erleuchtete ist Licht.
Deshalb heißt es: Wach auf, du Schlä­
fer, und steh auf von den Toten und
Christus wird dein Licht sein

 Zweite Lesung Eph 5, 8–14



Aus der Pfarrei
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Wir feiern unser Patronatsfest 
mit einer Heiligen Messe 

am Donnerstag, den 19. März 
um 18.00 Uhr.

 in St. Joseph, Schöppenstedt

Anschließend gibt es 
die Möglichkeit

 zur Begegnung im Pfarrhaus.

                                             Kommt alle
                                          zum Hl. Joseph!
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Der etwas andere Kreuz-Weg
Exklusiv nur bei uns in St. Joseph

 Wann? 
Freitag, den 20. März 

um 18.00 Uhr
 Bist du dabei?

Zum Weitersagen
Kreuzweg 24

In der Fastenzeit sind Sie an jedem
Freitag um 17.00 Uhr und an je­
dem Sonntag um 16.00 Uhr einge­
laden, in der St.-Petrus-Kirche den
Kreuzweg zu beten.

Kreuzwegandachten
St. Petrus

Am 18. März 2026
 um 15:00 Uhr

im Roncallihaus

"Komm Frühling"

Herzliche Einladung 
zu einem fröhlichen Nachmittag

 mit Liedern und Texten!

Glaubensgespräch
für Frauen

In zwei offenen Gesprächsrunden
informiert der KOR St. Ansgar über 

die vergangenen 
Themen und Projekte,
 Entwicklungen und 

Entscheidungen im Kirchort
zukünftige Herausforderungen

 und Chancen
Perspektiven für die 

Weiterentwicklung im Stadtteil
Ihre Ideen und Anregungen

Der Kirchortsrat vonSt. Ansgar
freut sich auf Sie!

                                            Einladung



Füreinander sorgen
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4. Fastensonntag
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort 

Samstag, 14. März
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

f. + Elisabeth Lebeck und ++ Eltern

Sonntag, 15. März 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei
anschließend Fastenessen 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Norbert Krzysztofik
16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

17.00 St. Petrus, Kreuzweg

Dienstag, 17. März 
Hl. Patrick 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 18. März
Hl. Cyrill von Jerusalem

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Nora Scapini de Sanchez Granel
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 19. März
Hl. Josef

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

15.30 St. Petrus, Auftakt 
zum Caritas-Empfang

18.00 St. Joseph, Hl. Messe
mit Patronatsfest 

und anschl. Begegnung

Freitag, 20. März
Freitag der 4. Woche der Fastenzeit

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

16.00 Seniorenheim Haus am Juli­
uspark, Gemeindegottesdienst

17.00 St. Petrus, Kreuzweg
17.00 St. Joseph, Rosenkranz
18.00 St. Joseph, Kreuzweg

5. Fastensonntag
Misereor-Kollekte

Samstag, 21. März
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

f. + Luzie Swoboda und ++ Angehörige

 Sonntag, 22. März
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe
Intention für die Pfarrei 

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
 11.00 St. Petrus, Hl. Messe

mit Chor 9Uhr30
f. + Justyna Kollek 

16.00 St. Petrus, Kreuzweg

Gottesdienstordnung vom 14. bis 22. März 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Einladung zum Segnungsgottesdienst
für Paare mit und ohne Trauschein

9. Mai 2026, 16.00 Uhr
St. Petrus-Kirche

Gemeinsam als Paar unterwegs zu sein, ist ein Segen.
Das wollen wir feiern und dafür danken.

In den Osterpfarrbrief hat sich beim Datum 
leider ein Fehler eingeschlichen. 

Hier finden Sie das richtige Datum!


